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„Gute Nacht, mein Geliebter“ 
 
 
 
 
 
 
 
Justine, eine alleinlebende, etwas reifere und irgendwie merkwürdige Schwednin aus äußerst 
begütertem Fabrikantenhaus, kommt nach einer Gruppenreise durch Malaysia wieder nach 
Hause zurück. 
Auf der reise sind sowohl ihr Lebensgefährte, als auch eine junge Fotografin unter 
mysteriösen bzw. grausigen Umständen ums Leben gekommen. 
Da der Lebensgefährte Schwede ist und sie als Zeugin gilt, nimmt ein Kommissar Kontakt mit 
ihr auf, der ihr von Anfang an mit Misstrauen begegnet, aber keine beweise für ihre Schuld 
hat. 
Im weiteren Verlauf erfährt der Leser nach und nach die Ursache dafür, weshalb Justine so 
merkwürdig ist. 
Der frühe Tod der Mutter, ein unnormal enges Verhältnis zum Vater, eine grausame 
Stiefmutter, Ablehnung und Grausamkeiten seitens der Mitschüler, eine Schwangerschaft im 
Pubertätsalter, heimliche Entbindung und Tod der Frühgeburt machen aus Justine ein 
einsames wesen mit zunehmend neurotischen und schließlich psychopathischen Zügen. 
Dass Justine sowohl ihren Lebensgefährten als auch die junge Fotografin tötete, wie man nach 
und nach in der Rückschau erfährt, überrascht nicht. Ebenso wenig der Mord an der 
Rädelsführerin der Quälgeister aus Schulzeiten, die ihr wieder begegnet und die Ermordung 
der Stiefmutter, die hilflos in einem Pflegeheim dahinvegetiert. 
Justine mordet überlegt und sehr raffiniert, und der Kommissar kommt nie wirklich zum Zug, 
denn er hat keine Beweise. 
Woher sollte er auch ahnen, dass den Lebensgefährten der Giftpfeil aus einem Blasrohr traf, 
bevor es auf Nimmerwiedersehen im Urwaldfluss verschwand. Oder dass die Stiefmutter im 
Waschkessel sitzend der Schlag traf. 
Berit, die erwürgt im See versenkte Klassenkameradin starb nicht so auffällig wie die 
erstochene Fotografin, bleibt aber ebenso unauffindbar wie Nathan in Malaysia. 
Von all dem hat auch Hans Peter, ein Nachtportier und neuer Partner Justines, keine Ahnung. 
Er ist der einzige, den Justines zahme Elster akzeptiert und nicht attackiert, womit er 
akzeptiert ist. 
Wie es mit ihm weitergeht? Wird er Justines Gunst behalten oder auch einmal einen Fehler 
machen? Irgendwann? Oder nie? 
Das bleibt offen … 
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